
Absender/in:
…………………………, den …… …… ……  2015
…………………………………………………………………….

…………………………………………………………………….

(Vorname, Name, Arbeitsbereich)
Personalleitung
Personalabteilung
im Hause
Geltendmachung von Umkleide- und Wegezeiten
Sehr geehrte Damen und Herren, 

gemäß dem Urteil des Bundesarbeitsgerichts vom 19.09.2012 – 5 AZR 678/11 sind Umkleidezeiten und durch das Umkleiden veranlasste innerbetriebliche Wegezeiten vergütungspflichtige Arbeitszeit, falls der Arbeitgeber das Tragen einer bestimmten Kleidung vorschreibt und das Umkleiden im Betrieb erfolgen muss.
Für den Kleidungstausch, für das An- und Ablegen der vorgeschriebenen Arbeitskleidung im Betrieb und für die Wegezeiten von der Umkleidestelle zur Arbeitsstelle und umgekehrt 
benötige ich je Arbeitstag 
………………
Minuten.
Im Zeitraum von 01.01.2014 bis 30.06.2014 habe ich an 
………………
Tagen gearbeitet.
Die sich daraus ergebende Zeit von
………………
Stunden
wurde mir weder auf die Arbeitszeit angerechnet noch bezahlt.
Ich mache im Rahmen der Ausschlussfrist das Folgende geltend:
(
das Überstundenentgelt, hilfsweise mein Stundenentgelt.
(
Da für mich ein Arbeitszeitkonto eingerichtet ist, wünsche ich 
(
eine Zeitgutschrift in dieser Höhe auf mein Arbeitszeitkonto*,
(
eine Gutschrift des Überstundenzuschlags auf mein Arbeitszeitkonto*.
(
Mit einer pauschalierenden Abgeltung durch zusätzliche Urlaubstage bin ich einverstanden.

Bitte bestätigen Sie mir den Eingang dieser Geltendmachung.
Der Betriebsrat erhält eine Kopie dieses Schreibens.
Mit freundlichen Grüßen
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* Zutreffendes ankreuzen
www.geltendmachen.schichtplanfibel.de


